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Willst du ein langes Leben? 

Handout zur Predigt vom 01.03.2026 im Missionswerk 
 

Gott will Leben schenken 

 

Johannes 10,10: Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. Ich bin 

gekommen, damit sie Leben haben und ⟨es in⟩ Überfluss haben.  

 

5. Mose 30,19: Ich rufe heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen euch auf: Das Leben und 

den Tod habe ich dir vorgelegt, den Segen und den Fluch! So wähle das Leben, damit du lebst, du 

und deine Nachkommen, 

 

Psalm 91,16: Ich sättige ihn mit langem Leben [Länge der Tage] und lasse ihn meine Rettung 

schauen.«  

 

1. Mose 6,3: Da sprach der HERR: Mein Geist soll nicht ewig im Menschen bleiben, da er ja auch 

Fleisch ist. Seine Tage sollen 120 Jahre betragen. 

 

Psalm 90,10 (Hfa): Unser Leben dauert siebzig, vielleicht sogar achtzig Jahre. Doch alles, worauf wir 

stolz sind, ist nur Mühe, viel Lärm um nichts! Wie schnell eilen die Jahre vorüber! Wie rasch 

schwinden wir dahin! 

 

Auszug aus meinem Buch „Heilung und Befreiung“ (2025) 

Willst du ein langes Leben? 

Die Bibel ist voller Bibelverse und Verheißungen, die ein langes Leben zur Folge haben. Einige dieser 

Verse möchte ich gern hier anfügen. Ich glaube daran, dass es seine Wirkung hat, wenn wir Folgendes 

beachten und umsetzen. 

1. Ehre Vater und Mutter 

5. Mose 5,16: Ehre deinen Vater und deine Mutter, wie der HERR, dein Gott, es dir geboten hat, 

damit deine Tage lange währen und damit es dir gut geht in dem Land, das der HERR, dein Gott, dir 

gibt!  

Epheser 6,2-3: »Ehre deinen Vater und deine Mutter« – das ist das erste Gebot mit Verheißung –, 

»damit es dir wohlgeht und du lange lebst auf der Erde.«  

Gott hat die Familie als grundlegende Einheit des menschlichen Zusammenlebens geschaffen und eine 

klare Ordnung zwischen Eltern und Kindern festgelegt, die das Fundament für gesunde Beziehungen 

bildet. Wir lesen in den soeben genannten Bibelstellen von der Aufforderung, Vater und Mutter zu 

ehren, welche mit einer besonderen Verheißung für langes Leben und Wohlergehen verbunden ist. 

Das zeigt, wie wertvoll Gott diese Ordnung erachtet. Dabei betont das Gebot, dass wir unsere Eltern 

grundsätzlich ehren sollen, unabhängig davon, ob sie fehlerfrei oder perfekt sind. Dies ist ein Zeichen 

von Respekt und Dankbarkeit für die von Gott gegebene Familienstruktur. 

Mir ist bewusst, dass viele Menschen aus Elternhäusern mit schwierigsten Verhältnissen kommen und 



 
        Missionswerk Strahlen der Freude |Willst du ein langes Leben? | Daniel Exler                                 2 
 

teilweise äußerst schmerzhafte und belastende Erfahrungen gemacht haben. Doch das Gebot, die 

Eltern zu ehren, gilt dennoch! Es sind nicht meine Worte, sondern es ist Gottes Gebot. Ich habe bereits 

viele, zu Herzen gehende Zeugnisse von Menschen gehört, die ihren Eltern vergeben haben. Gott hat 

daraufhin die Familien wiederhergestellt und echte Wunder getan. Vergebung ist ebenso möglich wie 

auch, die Eltern zu ehren, denn Gottes Gnade und Kraft befähigen uns dazu. 

Darüber hinaus umfasst dieses Gebot auch das Ehren unserer geistlichen Eltern, die uns auf unserem 

Weg mit dem Herrn führen und begleiten. Sie verdienen ebenfalls unseren Respekt und unsere 

Dankbarkeit, denn sie tragen dazu bei, dass wir im Glauben wachsen und zu dem werden, was Gott für 

uns vorgesehen hat. 

Ich ermutige dich: Ehre deine Eltern – deine leiblichen und deine geistlichen! 

2. Gottesfurcht 

Sprüche 9,10-11: Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang; und Erkenntnis des allein Heiligen 

ist Einsicht. Denn durch mich werden zahlreich deine Tage, und es mehren sich dir die Jahre des 

Lebens.  

Sprüche 10,27: Die Furcht des HERRN vermehrt die Lebenstage, aber die Jahre der Gottlosen 

werden verkürzt.  

Die Gottesfurcht wird in der Bibel ebenfalls als ein wichtiger Schlüssel zu einem erfüllten und langen 

Leben beschrieben. Gottesfurcht bedeutet, in ständiger Abhängigkeit von Gott zu leben, sein Wort zu 

achten und seine Gebote zu befolgen. Sie geht weit über bloßen Respekt hinaus, hat aber nichts mit 

Angst vor Gott zu tun! Vielmehr umfasst sie eine tiefe Hingabe an ihn und das Bewusstsein, dass wir 

Gottes Weisheit und Führung brauchen. Wer Gott fürchtet, der sucht ihn – beständig! Lass dich 

ermutigen, ein Leben in der Gottesfurcht zu führen und damit den Weg zu gehen, der von Gottes 

Weisheit und Führung geprägt ist. Durch ehrfürchtiges Vertrauen und Gehorsam Gott gegenüber 

führen wir ein Leben, das tief in ihm verwurzelt ist und von seinem Segen begleitet wird. In der Nähe 

zu Gott findest du nicht nur Sicherheit und Halt, sondern auch die wahre Erfüllung, die nur er schenken 

kann. 

3. Weisheit 

Sprüche 3,13-16: Glücklich der Mensch, der Weisheit gefunden hat, der Mensch, der Verständnis 

erlangt! Denn ihr Erwerb ist besser als Silber und wertvoller als Gold ihr Gewinn. Kostbarer ist sie als 

Korallen, und alle deine Kleinode kommen an Wert ihr nicht gleich. Länge des Lebens ist in ihrer 

Rechten, in ihrer Linken Reichtum und Ehre.  

Weisheit ist in der Bibel eines der wertvollsten Güter, die ein Mensch erlangen kann. Sie ist nicht nur 

intellektuelles Wissen, sondern eine tiefe, göttliche Einsicht. Weisheit stellt, wie diese Verse zeigen, 

eine Bereicherung für jeden Aspekt unseres Lebens dar. So können wir in allen Bereichen von ihr 

profitieren. Wer Weisheit besitzt, trifft Entscheidungen, die mit Gottes Prinzipien übereinstimmen, 

und führt ein Leben, das auf Gottes Wort gegründet ist. Anders als materieller Reichtum, der 

vergänglich ist, schenkt Weisheit Reichtum, der von Dauer ist – Frieden, Zufriedenheit und ein 

sinnerfülltes Leben. 

Weisheit führt auch zu einem langen Leben, weil sie uns lehrt, Gefahren zu erkennen und unsere 

Entscheidungen mit Weitsicht zu treffen. Ein weiser Mensch lebt achtsam und 
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verantwortungsbewusst, behandelt sich und seinen Körper mit Respekt und vermeidet unnötige 

Risiken. Darüber hinaus hilft uns die Weisheit dabei, gesunde Beziehungen zu Freunden, Kollegen, 

Nachbarn und Bekannten zu pflegen und Konflikte zu lösen, was zu einem friedlicheren und weniger 

belasteten Leben führt. Die Weisheit hält »Länge des Lebens in ihrer Rechten, in ihrer Linken Reichtum 

und Ehre« – ein Zeichen dafür, dass wahre Erfüllung und Wohlstand aus einem weisen Leben 

entspringen. Indem wir Weisheit suchen, ehren wir Gott und empfangen den Segen eines durch ihn 

reich beschenkten, erfüllten und langen Lebens. 

Ich möchte dich ermutigen: Richte deinen Blick nicht auf die Weisheiten und Methoden dieser Welt, 

um Erfolg zu finden. Suche stattdessen Gott, bitte ihn um wahre Weisheit und triff deine 

Entscheidungen im Einklang mit seinem Wort. Oft führt uns Gottes Weisheit in Richtungen, die aus 

weltlicher Sicht unverständlich oder sogar absurd erscheinen mögen. Doch vertraue darauf: Wenn 

Gott dich leitet und du auf seine Weisheit baust, wird er dir zur Seite stehen. Dann wirst du erleben, 

wie sein Segen deinen Weg erfolgreich macht! 

4. Gebote Gottes beachten 

Sprüche 3,1-2: Mein Sohn, meine Weisung vergiss nicht, und dein Herz bewahre meine 

Gebote! Denn Länge der Tage und Jahre des Lebens und Frieden mehren sie dir.  

Sprüche 4,10: Höre, mein Sohn, und nimm meine Worte an, dann werden dir zahlreich die 

Lebensjahre!  

1. Könige 3,14: Und wenn du auf meinen Wegen gehst, indem du meine Ordnungen und meine 

Gebote bewahrst, so, wie dein Vater David auf ihnen gegangen ist, dann werde ich auch deine Tage 

verlängern.  

Das Beachten von Gottes Geboten ist ein zentraler Bestandteil eines gesegneten und erfüllten Lebens. 

Es ist so wichtig, dass wir verstehen, Gottes Gebote schränken uns nicht ein. Vielmehr dienen sie dazu, 

uns in unsere Berufung und in ein erfülltes Leben zu führen. Die Gebote Gottes sind wie ein sicherer 

Wegweiser, der uns davor bewahrt, in Fallen oder Schwierigkeiten zu geraten, die unser Leben 

belasten oder gar verkürzen könnten. Auch in 1. Könige 3,14 sagt Gott zu Salomo, dass ein gehorsames 

Leben auf Gottes Wegen ihm ein langes Leben bringen werde. Gehorsam gegenüber Gottes Geboten 

zeigt unser Vertrauen in seine Weisheit und seine Absicht, uns Gutes zu tun. Ja, Gottes Gebote sind 

nicht bloß Regeln, sondern Ausdruck seiner Liebe und Fürsorge für uns. Sie zeigen uns den besten Weg, 

um ein erfülltes und gesegnetes Leben zu führen. Gottes Gebote leiten uns an, wie wir gesunde 

Beziehungen pflegen, wie wir Weisheit im Umgang mit anderen finden und wie wir inneren Frieden 

bewahren können, unabhängig von den Herausforderungen, die das Leben bringt. 

Lass das Wort Gottes und seine Gebote die Grundlage für all dein Handeln sein und erlebe, wie sich 

seine Verheißungen in deinem Leben erfüllen! 

5. Auf deine Worte achten 

Psalm 34,13-14 (Hfa): Wer von euch will sich am Leben freuen und gute Tage erleben? Dann achtet 

auf das, was ihr sagt: Keine Lüge, kein gemeines Wort soll über eure Lippen kommen.  

Ich betone es immer wieder: Unsere Worte haben große Macht! Dieser Vers erinnert uns daran, wie 

wichtig es ist, bewusst mit unseren Worten umzugehen, denn sie können entweder Segen oder 
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Schaden bringen. Worte können ermutigen, heilen und aufbauen, aber auch verletzen und zerstören, 

wenn wir unachtsam reden. Wenn wir Gutes aussprechen, pflanzen wir Frieden und Vertrauen in unser 

Umfeld; wenn wir hingegen Negatives oder Böses reden, schaden wir nicht nur anderen, sondern auch 

uns selbst. Hör auf, negative Dinge auszusprechen und beginne, positiv zu reden! Hör auf zu jammern 

und fange an, dankbar zu sein! Hör auf, dich über deine Umstände zu beklagen, und erfreue dich am 

Leben! Sprich Gutes über dich, dein Leben und über andere aus! Ehre Gott mit dem, was du sprichst – 

auch wenn dich keiner hört! 

Unsere Worte prägen nicht nur die Atmosphäre um uns herum und unsere eigene innere Haltung, 

sondern sie verändern die Realität, in der wir leben! Wenn wir lernen, Worte voller Dankbarkeit, 

Hoffnung und Leben zu wählen, erleben wir, wie sich Gottes Wahrheiten in unserem Leben 

manifestieren und seine Verheißungen Wirklichkeit werden. Unsere positiven und glaubensvollen 

Worte öffnen Türen für Gottes Wirken und setzen seinen Segen frei – in unserem Herzen und in 

unseren Umständen. 

6. Demut 

Sprüche 22,4: Die Folge der Demut und der Furcht des HERRN ist Reichtum und Ehre und Leben.  

Die Bibel beschreibt Demut hier als einen Weg zu Reichtum, Ehre und Leben – ein Zeichen dafür, dass 

Gott dem Demütigen in besonderer Weise seinen Segen schenkt. Demut bedeutet nicht, sich selbst 

geringzuschätzen, sondern anzuerkennen, dass alles Gute, das wir haben, letztlich von Gott kommt. 

Sie erlaubt uns, unsere eigenen Grenzen zu akzeptieren und Gott als Quelle unserer Kraft zu sehen, 

anstatt uns auf unser eigenes Können zu verlassen. Ein demütiges Herz ist offen für Gottes Führung 

und bereit, von ihm zu lernen und darin zu wachsen. Wenn wir in Demut leben, fällt es uns leichter, 

andere zu respektieren und ihnen in Liebe zu dienen. Demut ist die Haltung, Gott an erste Stelle zu 

setzen und anzuerkennen, dass wir ohne ihn nichts vollbringen können. Sie befähigt uns, loszulassen, 

was wir nicht kontrollieren können, und voller Vertrauen auf Gottes Weisheit und Führung zu bauen. 

Demut achtet den anderen höher als sich selbst, wie es in Philipper 2,3 heißt: »Tut nichts aus 

Selbstsucht oder nichtigem Ehrgeiz, sondern in Demut achte einer den anderen höher als sich selbst.« 

Gott verspricht, dass er demütige Herzen erhebt und ihnen nicht nur inneren Frieden, sondern auch 

bleibenden Segen schenkt. 

Ich möchte dich ermutigen: Bewahre ein demütiges Herz! Stelle dich nicht über andere, sondern diene 

Gott und den Menschen von ganzem Herzen. Gott wird dich zur richtigen Zeit erhöhen. Unser Leben 

dreht sich nicht um unser eigenes Reich, sondern um sein Reich. Unser Ziel ist es, nicht uns selbst groß 

zu machen, sondern ihn in allem zu verherrlichen und zu ehren! 
 

Wann ist es Zeit zu sterben? 

 

»Wenn ein Christ nicht genau weiß, dass sein Werk beendet ist, und der HERR von ihm nicht mehr 

verlangt, dass er noch zurückbleibt, sollte er sich mit allen Mitteln dem Tod widersetzen. Wenn 

Symptome des Todes in seinem Leib auftreten, bevor seine Arbeit getan ist, sollte er ihm und seinen 

Symptomen entschieden widerstehen. 

Wenn wir durch die Beurteilung unserer Situation, unseres körperlichen Zustandes und unseres 

Gefühls schließen, dass unsere Zeit gekommen sei, so ist das ein Irrtum unsererseits. Wir müssen 

ausdrückliche Hinweise vom HERRN bekommen. Wie wir für Ihn leben, müssen wir auch für Ihn 
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sterben. Jedem Ruf zum Abscheiden, der nicht vom HERRN kommt, muss widerstanden werden. 

Um den Tod zu überwinden, müssen die Gläubigen ihre Haltung ihm gegenüber von Unterwürfigkeit 

in Widerstand verändern. Wenn wir unsere passive Stellungnahme ihm gegenüber nicht ablegen, 

werden wir den Tod nicht überwinden können, sondern werden von ihm verspottet werden und ein 

frühzeitiges Ende nehmen. Viele Gläubige halten heute fälschlicherweise Passivität für Glauben. Sie 

erklären, sie hätten Gott alles übergeben. Wenn es ihnen nicht bestimmt sei, zu sterben, werde er sie 

davor bewahren; wenn sie sterben sollten, dann wird er es wohl zulassen, dass sie sterben. Gottes 

Wille geschehe. Solche Aussagen scheinen richtig, aber ist das Glaube? Ganz und gar nicht! Es ist nichts 

anderes als Passivität. Wenn wir Gottes Willen nicht erkennen, können wir beten: ›Nicht mein, sondern 

dein Wille geschehe‹ (Lukas 22,42). Das heißt aber nicht, dass wir nicht gezielt beten sollen, indem wir 

unsere Anliegen vor Gott bringen. Wir sollten uns nicht passiv dem Tod unterwerfen, denn Gott weist 

uns an, aktiv mit seinem Willen zusammenzuarbeiten. Es sei denn, dass wir ganz gewiss sind, dass Gott 

unseren Tod will, dürfen wir nicht passiv dem Tod erlauben, uns zu bedrücken. Wir müssen vielmehr 

aktiv mit Gottes Willen zusammenarbeiten und dem Tod widerstehen. 

Warum sollten wir eine solche Haltung einnehmen? Die Bibel behandelt den Tod als unseren Feind 

(1.Kor 15,26)« (aus: Dr. Rebecca Brown, Er kam, um die Gefangenen zu befreien, S. 23–24.) 
 

 

Leben mit Christus 

 

Willst du nur alt werden — oder wirklich leben? 

Willst du viele Jahre — oder erfüllte Jahre? 

Willst du überleben — oder Leben im Überfluss? 

 

Die größte Tragik ist nicht ein kurzes Leben – sondern ein Leben ohne Jesus Christus. 
 
Gott interessiert sich weniger für die Länge deines Lebens als für die Frucht deines Lebens. 
 
Und die größte Hoffnung ist: Wer in Christus lebt, lebt ewig. 
 

Für uns als Wiedergeborene gilt: 
Unser wahres Leben ist nicht auf 70, 80 oder 120 Jahre begrenzt. 
Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben.“ 
In Christus haben wir: 

• ewiges Leben 

• eine unvergängliche Hoffnung 

• eine Herrlichkeit, die nicht altert 
 

Gal. 2,20: und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; was ich aber jetzt im Fleisch lebe, 

lebe ich im Glauben⟨, und zwar im Glauben⟩ an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für 

mich hingegeben hat. 

 

1. Johannes 5,11-12: 11 Und dies ist das Zeugnis: dass Gott uns ewiges Leben gegeben hat, und 

dieses Leben ist in seinem Sohn. 12 Wer den Sohn hat, hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht 

hat, hat das Leben nicht.  

 

In Christus ist das wahre Leben zu finden!  
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Du möchtest Jesus in dein Leben einladen?  
 

Jesus Christus möchte eine persönliche Beziehung zu dir haben. Er wartet darauf, dass du ihn in 
deinem Herzen und Leben willkommen heißt. Du musst ihn lediglich einladen. 

 
„Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand mich rufen hört und die Tür öffnet, werde 

ich eintreten, und wir werden miteinander essen.“ (Offenbarung 3,20) 
 

1. Schritt: Bitte um Vergebung 
2. Schritt: Nimm Gottes Geschenk der Vergebung und des ewigen Lebens an 
3. Schritt: Vertraue dein Leben Jesus an 
 
„Wenn du mit deinem Mund bekennst, dass Jesus der Herr ist, und wenn du in deinem Herzen glaubst, 

dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden.“ (Römer 10,9-10) 
 
Übergib dein Leben Jesus Christus heute von ganzem Herzen. Bekenne deine Sünden. Bitte Gott, dir 
zu vergeben. Danke Gott für das Geschenk des ewigen Lebens. Es ist nichts Magisches an den 
Worten, die du verwendest. Gott ist die Haltung deines Herzens viel wichtiger. Hier ein beispielhaftes 
Lebensübergabegebet, das du sprechen kannst:  

 
„Gott, ich weiß, dass ich fehlerhafter bin, als ich mir jemals eingestanden habe. Bitte vergib mir 

meine Schuld, damit ich freimütig zu dir kommen kann. Ich verspreche, dass ich auf Jesus, deinen 
Sohn, vertraue. Ich glaube, dass er für mich gestorben ist – er nahm meine Sünde am Kreuz auf 

sich. Ich glaube, dass er von den Toten auferweckt wurde. Ich übergebe heute mein Leben Jesus. 
Danke, Gott, für dein Geschenk der Vergebung und des ewigen Lebens. Danke, dass du mich mehr 

liebst und annimmst, als ich je zu hoffen gewagt habe. Bitte hilf mir, für dich zu leben.  
In Jesu Namen, Amen.“ 

 
4. Schritt: Empfange Gottes Gnade 
 
„All denen aber, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaubten, gab er das Recht, Gottes Kinder 

zu werden.“ (Johannes 1,12) 
 
Wenn du Jesus in dein Herz eingeladen hast, bist du ein Kind Gottes. Du hast das Privileg, mit ihm im 
Gebet zu sprechen. Zu jeder Zeit. Über alles, was dich bewegt.  
 
Das Leben als Christ ist eine persönliche Beziehung zu Gott durch Jesus Christus. Das Beste daran ist, 
dass diese Beziehung für immer bestehen bleibt! 
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